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Eupen, den 20. Dezember 2018 

 

Pressemitteilung 

Thema: Senat – Herr Lambertz fehlte bis dato bei jeder 4. Sitzung. 

In Zusammenhang mit den Entwicklungen auf föderaler Ebene versuchen die einzelnen Gremien sich 

in Stellung zu bringen, um ihre Wichtigkeit im belgischen Staatsgefüge zu unterstreichen. Zu diesen 

Gremien gehört u.a. auch der belgische Senat. Wenn jetzt einige Senatoren u.a. Herr Lambertz meinen, 

dass jetzt die Stunde des Senats gekommen sei, der Senat im Falle eventueller Wahlen eine Teilbefug-

nis für die Freigabe der Verfassungsartikel besitzt, dann stimmt dies natürlich nur bedingt. Es sind in 

der Tat die Parteien und deren Parteichefs, die bestimmen werden, welche Artikel freigegeben werden 

sollen bzw. was anstehen soll. Die parlamentarischen Einrichtungen sind höchstens diejenigen, die das 

absegnen bzw. abknicken werden, was die Parteiführung den Senatoren vorträgt. Dies ist natürlich 

bedauerlich, aber das ist Teil der Parteienherrschaft.  

Dass der Senat im belgischen Staatsgefüge keinen Stellenwert mehr hat, ist bekannt. Wen wundert es 

da, dass zahlreiche Bürger weder im Senat einen Mehrwert sehen, noch mit den damit verbundenen 

hohen Ausgaben für die Allgemeinheit einverstanden sind. Der Senat kostete dem Föderalstaat im Jahr 

2017 laut dem RTBF fast 48 Millionen Euro.1 Wenn man bedenkt, dass die Institution seit der 6. Staats-

reform kaum noch Zuständigkeiten hat und in ihren Handlungsmöglichkeiten stark begrenzt ist, fragt 

man sich unweigerlich, warum das Geld des Steuerzahlers für solche Zwecke verschwendet wird. Auch 

die N-VA übt Kritik am Senat. So veröffentlichte die Partei  im März dieses Jahres einen Pressebericht, 

der die Abschaffung des Senats sowie eine Reduzierung der 150 Sitze der Abgeordnetenkammer bein-

haltete.2 Vivant ist ebenfalls der Meinung, dass der Senat keinen Nutzen hat und zwingend abgeschafft 

werden sollte. Dies ist jedoch nicht alleine aus der DG heraus zu bewerkstelligen.  

 
Am 11. Oktober 2016 wurde Karl-Heinz Lambertz nun als Senator der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

vereidigt. Am selben Tag veröffentlichte das GrenzEcho auf Seite 6 und 7 ein Interview mit dem neuen 

Senator. Auf die Bemerkung des Journalisten, wonach manche Bürger der Ansicht seien, dass das Amt 

mit dem des PDG-Präsidenten kumuliert werden solle, antwortete Lambertz: „Eine Zusammenlegung 

beider Ämter wäre eine fatale Fehlentscheidung. Ein Senator, der seine Aufgabe als einziger Vertreter 

der DG ernst nimmt, hat wirklich genug Arbeit, um vollzeitbeschäftigt zu sein.“3 Erwähnenswert ist in 

diesem Zusammenhang, dass Karl-Heinz Lambertz arbeitstechnisch keineswegs ausgelastet ist. Wie 

auf der Internetseite des belgischen Senats im Bulletin der Sitzungen zu lesen ist, hat sich die Commis-

                                                           
1 https://www.rtbf.be/info/belgique/detail_budget-le-senat-reitere-son-appel-a-la-chambre-a-plus-d-equite-
dans-le-partage-des-couts?id=9482793 
2 https://www.n-va.be/persbericht/n-va-legt-afschaffing-senaat-opnieuw-op-tafel 
3 http://www.grenzecho.net/region/inland/lambertz-mein-neueinstieg-in-die-ostbelgische-politik 

https://www.rtbf.be/info/belgique/detail_budget-le-senat-reitere-son-appel-a-la-chambre-a-plus-d-equite-dans-le-partage-des-couts?id=9482793
https://www.rtbf.be/info/belgique/detail_budget-le-senat-reitere-son-appel-a-la-chambre-a-plus-d-equite-dans-le-partage-des-couts?id=9482793
https://www.n-va.be/persbericht/n-va-legt-afschaffing-senaat-opnieuw-op-tafel
http://www.grenzecho.net/region/inland/lambertz-mein-neueinstieg-in-die-ostbelgische-politik
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sion des Affaires institutionnelles, der Lambertz angehört, seit Mitte Oktober 2016 60 Mal zu Aus-

schusssitzungen versammelt, wovon 8 annulliert wurden. Von den übrigen 52 Sitzungen dauerten fast 

die Hälfte, insgesamt 19, nicht mehr als eine Stunde. Manchmal waren es lediglich 15 Minuten. So viel 

zum sogenannten Vollzeitjob eines Senators. Bezüglich Lambertz‘ An- oder Abwesenheit in den jewei-

ligen Ausschusssitzungen wollte der Senat übrigens keine Auskünfte geben.  

Lambertz ist vor allem als AdR-Vorsitzender unterwegs und das quer durch Europa. November 2018 

veröffentlichte er auf Twitter seine Wochenplanung: Montag Eupen, Dienstag Gelsenkirchen, Donners-

tag und Freitag Bregenz, Samstag Trier und Eynatten.4 Man fragt sich, wo da noch die Zeit bleibt, im 

Senat für die Interessen der Deutschsprachigen Gemeinschaft einzutreten. In einem Interview mit dem 

GrenzEcho im Oktober 2018 gibt Lambertz zu, dass er Prioritäten setzen müsse. Ohne Abstriche be-

käme er nicht alle drei Posten hin. Diese Abstriche machen sich deutlich bei dem Senatsposten be-

merkbar.5 Interessant ist außerdem, dass Lambertz seit seinem Amtsantritt vor über einem Jahr schon 

sechs Mal die Vollversammlung des Senats versäumt hat.6 Der Senator verteidigt dennoch hartnäckig 

die Daseinsberechtigung der Institution. Im Interview mit dem GrenzEcho argumentierte er weiter, 

dass der Senat ein Treffpunkt der verschiedenen Gliedstaaten sei und es vor allem hier zu einem Aus-

tausch kommen würde. Allerdings gibt es ferner noch andere Foren auf Regierungsebene, wie zum 

Beispiel den Konzertierungsausschuss, in dem sowohl Vertreter der Föderalregierung als auch Vertre-

ter der Teilstaaten zusammenkommen, um sich über verschiedene Themen zu beraten.7 Der Senat ist 

also keineswegs unentbehrlich. 

 

Da nach wie vor weder der Senator noch der Parlamentspräsident bezüglich ihrer politischen Arbeit 

ausgelastet sind, möchte die Vivant Fraktion den Vorschlag eines Bürgers aufgreifen, beide Ämter zu 

fusionieren und nur ein Gehalt auszuzahlen, um unnötige Ausgaben zu vermeiden. Im Sinne der Trans-

parenz veröffentlicht Vivant an dieser Stelle die Unkosten, welche beide Posten verursachen: 

 

Unkosten Präsident 2016:    Unkosten Senator: 
Entschädigung:   109.744,- €    Entschädigung:   92.645,- € 
Unkostenbeitrag:  32.284,- €   Unkostenbeitrag:  24.098,79 € 
Pensionsbeitrag:  48.854,- €   Pensionsbeitrag:  41.312,- € 
Mitarbeiter:   63.000,- €   Mitarbeiter:  67.000,- € (hängt vom Dienstalter ab) 
Zusätzliche Kosten (Fahrtkosten,    Fahrtkosten, Versicherungen etc.: ca. 10.000,- € 
Krankenversicherung, Kasko PKW): ca. 12.000,- € 
Total: 253.882,- €      Total: 235.055,- €  
 

                                                           
4 https://twitter.com/cor_president?lang=de  
5 http://www.grenzecho.net/epaper/grenzecho/2018/10/06/6 
6 https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=24400&LANG=fr 
7 https://www.lachambre.be/kvvcr/pdf_sections/pri/fiche/de_28_00.pdf 

https://twitter.com/cor_president?lang=de
http://www.grenzecho.net/epaper/grenzecho/2018/10/06/6
https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=24400&LANG=fr
https://www.lachambre.be/kvvcr/pdf_sections/pri/fiche/de_28_00.pdf
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Das Gehalt des Senators wird, wie dies auch bei dem Parlamentspräsidenten der Fall ist, vom Parla-

ment der DG gestellt. Letzteres erhält diesbezüglich wiederum eine jährliche Dotation vom Föderal-

staat.8 Ministerpräsident Paasch behauptet, dass diese Dotation zweckgebunden sei und somit weg-

fallen würde, sollten die beiden Ämter kumuliert werden. Dies ist aber nicht der Fall. Die Entschädigung 

würde, im Zuge einer Fusionierung der beiden Mandate, weiterhin an die DG gezahlt werden, da in der 

Verfassung für diese konkrete Situation keine Bedingungen vermerkt sind. Folglich stünde dieses Geld 

zusätzlich zur Verfügung und unnötige Kosten würden vermieden werden. Die Vivant Fraktion ist der 

Meinung, dass diese finanziellen Mittel für die Allgemeinheit ausgegeben werden sollten, um schon 

lange fällige Projekte wie beispielsweise kostenfreie Schulbusse für alle Schüler (auch ab 12 Jahren) 

anzubieten, anstatt einen Senator für ein paar Sitzungen pro Jahr fürstlich zu entlohnen.  

 

Allein aus Respekt vor dem Bürger sollte dieser Vorschlag von allen Parteien öffentlich diskutiert wer-
den.  
 
 
Beste Grüße, 

 

Michael Balter und Alain Mertes 

Vivant Fraktion im PDG 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
8 http://www.lachambre.be/FLWB/pdf/53/3273/53K3273005.pdf 

http://www.lachambre.be/FLWB/pdf/53/3273/53K3273005.pdf
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Anhang 
 

Informationen zu den Sitzungsabläufen (Legislaturperiode 2014-2018) 

 
Vollversammlungen des Senats (Alexander Miesen) 

 

2014 (7 Versammlungen) 

03/07/2014 : 15 heures 06 - 17 heures 40 

10/07/2014 : 15 heures - 15 heures 20 

17/07/2014 : 15 heures 07 - 15 heures 25 

29/07/2014 : 15 heures 05 - 15 heures 15 

14/10/2014 : 15 heures 10 - 16 heures 20  

07/11/2014 : 10 heures 23 - 13 heures 12 

05/12/2014 : 14 heures 30 - 16 heures 55 

 

2015 (7 Versammlungen) 

16/01/2015 : 14 heures 35 - 18 heures 40  

06/03/2015 : 10 heures 17 - 15 heures 

24/04/2015 : 10 heures 05 - 11 heures 50 

29/05/2015 : 10 heures 05 - 13 heures 30  

10/07/2015 : 10 heures 05 - 10 heures 25 

13/10/2015 : 15 heures 05 - 15 heures 30  

11/12/2015 : 10 heures 10 - 18 heures  

 

2016 (7 Versammlungen) 

22/01/2016 : 10 heures 05 - 10 heures 20 

26/02/2016 : 14 heures 10 - 19 heures 
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22/04/2016 : 10 heures 02 - 12 heures 40 

20/05/2016 : 10 heures 06 - 13 heures 40 

17/06/2016 : 10 heures 02 - 16 heures 40  

27/06/2016 : 13 heures - 13 heures 15  

15/07/2016 : 10 heures - 11 heures 40  

Total: 7 Versammlungen + 7 Versammlungen + 7 Versammlungen = 21 Versammlungen 

21 Versammlungen: 25 Monate = 0,84 Versammlungen/Monat 

100% Anwesenheit des Herrn Miesen bei den Versammlungen  

 

Vollversammlungen des Senats (seit dem 11.10.2016, Senator Karl-Heinz Lambertz) 

 

2016 (3 Versammlungen) 

11/10/2016 : 15 heures 10 – 15 heures 40 

18/11/2016 : 11 heures 05 – 11 heures 10  

16/12/2016 : 10 heures 30 – 12 heures 35 

 

2017 (10 Versammlungen - davon 3 Mal abwesend) 

27/01/2017 : 10 heures – 14 heures 15 

10/02/2017 : 10 heures – 11 heures 50 

28/04/2017 : 10 heures – 13 heures 

12/05/2017 : 10 heures 03 – 12 heures 02 

09/06/2017 : 10 heures – 11 heures (Lambertz abwesend, Auslandsaufenthalt) 

07/07/2017 : 10 heures 15 – 12 heures 05 

07/07/2017 : 12 heures 15 – 13 heures 25 

01/09/2017 : 11 heures – 12 heures 45 (Lambertz abwesend) 

10/10/2017 : 15 heures – 18 heures 05 (Lambertz abwesend) 

24/11/2017 : 10 heures – 12 heures 45 

 

2018 (10 Versammlungen - davon 3 Mal abwesend) 

19/01/2018 : 10 heures 10 – 12 heures 35  

23/02/2018 : 10 heures – 12 heures 35  

23/03/2018 : 10 heures 30 – 12 heures 35 
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20/04/2018 : 10 heures – 11 heures 20  

18/05/2018 : 10 heures 05 – 13 heures (Lambertz abwesend)  

15/06/2018 : 10 heures 05 – 13 heures 25 

13/07/2018 : 10 heures 20 – 13 heures 40  

09/10/2018 : 15 heures 05 – 15 heures 50 (Lambertz abwesend)  

16/11/2018 : 10 heures 20 - 11 heures 05 (Lambertz abwesend) 

14/12/2018 : 10 heures 15 - 14 heures  

 

Total: 3 Versammlungen + 10 Versammlungen + 10 Versammlungen = 23 Versammlungen 

23 Versammlungen: 27 Monate = 0,851 Versammlungen/Monat 

 Abwesenheit: 3 Abwesenheiten + 3 Abwesenheiten = 6 Abwesenheiten 

 

Das heißt Herr Lambertz fehlte in jeder 4. Sitzung. 

 

Diese Informationen sind auf der Internetseite des belgischen Senats zu finden:  

https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=24400&LANG=fr 

(=> Législature 2014-...6-1 à 6-33) 

 

Sitzungen der Commission des Affaires institutionnelles 
 
Es folgt eine Auflistung der Sitzungen der Commission des Affaires institutionnelles von 2014 bis heute, 
der zuerst Alexander Miesen angehörte und der nun Karl-Heinz Lambertz beiwohnt. Bitte beachten Sie 
die Dauer. Es entsteht der Eindruck, dass die Fahrt nach Brüssel länger dauert als so manche Sitzung.  
 

2014 (3 Versammlungen - 1 von kurzer Dauer) 

Lundi 3 novembre 2014 : 14 heures 30 - 17 heures 35 

Lundi 17 novembre 2014 : 14 heures 20 - 15 heures 

Vendredi 5 décembre 2014 : 10 heures 20 - 12 heures 15 

 

2015 (30 Versammlungen - 12 von kurzer Dauer) 

Lundi 12 janvier 2015 : 14 heures 20 - 17 heures 

Lundi 19 janvier 2015 : 14 heures 20 - 15 heures 20 

https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=24400&LANG=fr
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Vendredi 30 janvier 2015 : 10 heures 25 - 11 heures 50 

Lundi 9 février 2015 : 14 heures 30 - 17 heures 15 

Lundi 23 février 2015 : 14 heures 20 - 17 heures 10 

Lundi 2 mars 2015 : 14 heures 15 - 18 heures 

Lundi 9 mars 2015 : 14 heures 15 - 18 heures 35 

Lundi 16 mars 2015 : 14 heures 20 - 15 heures 30 

Vendredi 20 mars 2015 : 14 heures 20 - 16 heures 45 

Lundi 23 mars 2015 : 14 heures 20 - 15 heures 40 

Lundi 30 mars 2015 : 14 heures 25 - 15 heures 15 

Lundi 20 avril 2015 : 14 heures 25 - 14 heures 55 

Vendredi 24 avril 2015 : 15 heures - 16 heures 30 

Lundi 4 mai 2015 : 15 heures 05 - 17 heures 35 

Lundi 11 mai 2015 : 15 heures 05 - 16 heures 30 

Vendredi 29 mai 2015 : 14 heures 40 - 15 heures 45 

Lundi 8 juin 2015 : 14 heures 25 - 15 heures 25 

Lundi 22 juin 2015 : 14 heures 35 - 16 heures 10 

Lundi 5 octobre 2015 : 15 heures 10 - 16 heures 05 

Lundi 19 octobre 2015 : 14 heures 45 - 15 heures 20 

Lundi 26 octobre 2015 : 14 heures 20 - 16 heures 20 

Lundi 9 novembre 2015 : 14 heures 15 - 17 heures 

Vendredi 13 novembre 2015 : 14 heures 25 - 17 heures 05 

Lundi 16 novembre 2015 : 14 heures 15 - 15 heures 20 

Vendredi 20 novembre 2015 : 10 heures 20 - 11 heures 55 

Lundi 23 novembre 2015 : 14 heures 15 - 17 heures 

Vendredi 27 novembre 2015 : 14 heures 25 - 15 heures 30 

Vendredi 4 décembre 2015 : 14 heures 20 - 16 heures 20 

Lundi 7 décembre 2015 : 14 heures 20 - 15 heures 30 

Vendredi 11 décembre 2015 : 10 heures 50 - 11 heures 50 

 

2016 (21 Versammlungen - 12 von kurzer Dauer) 

Lundi 4 janvier 2016 : 14 heures 20 - 16 heures 40 
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Lundi 18 janvier 2016 : 14 heures 20 - 17 heures 30 

Vendredi 22 janvier 2016 : 14 heures 25 - 16 heures 15 

Lundi 1 février 2016 : 14 heures 20 - 15 heures 10 

Lundi 22 février 2016 : 14 heures 15 - 15 heures 20 

Lundi 7 mars 2016 : 14 heures 20 - 16 heures 55 

Lundi 21 mars 2016 : 14 heures 35 - 15 heures 40 

Lundi 18 avril 2016 : 14 heures 25 - 14 heures 50 

Lundi 2 mai 2016 - réunion à huis clos :  14 - 19 heures 

Lundi 9 mai 2016 - réunion à huis clos : 13 heures 45 - 18 heures 15 

Vendredi 13 mai 2016 - réunion à huis clos : 11 heures 10 - 11 heures 45 

Vendredi 13 mai 2016- réunion à huis clos : 14 heures - 14 heures 45 

Vendredi 20 mai 2016 : 14 heures 45 - 15 heures 45 

Vendredi 3 juin 2016 : 10 heures 20 - 12 heures 25 

Lundi 13 juin 2016 : 14 heures 30 - 14 heures 45 

Lundi 27 juin 2016 : 14 heures 20 - 15 heures 40 

Mardi 11 octobre 2016 : 15 heures 45 - 16 heures 

Lundi 24 octobre 2016 : 14 heures 20 - 15 heures 30 

Lundi 14 novembre 2016 : 14 heures 20 - 14 heures 45 

Lundi 28 novembre 2016 : 14 heures 25 - 16 heures 40 

Lundi 12 décembre 2016 : 14 heures 25 - 14 heures 40 

 

2017 (24 Versammlungen - 10 von kurzer Dauer) 

Lundi 9 janvier 2017 : 14 heures 35 - 15 heures 50 

Vendredi 27 janvier 2017 : 14 heures 35 - 15 heures 10 

Lundi 6 février 2017 - réunion à huis clos :  14 heures 30 - 15 heures 30 

Vendredi 10 février 2017 : 14 heures 35 - 15 heures 

Vendredi 24 février 2017 : 10 heures 15 - 12 heures 35 

Vendredi 24 février 2017 : 14 heures 15 - 15 heures 25 

Lundi 13 mars 2017 : 14 heures 15 - 16 heures 50 

Vendredi 17 mars 2017 : 14 heures 15 - 17 heures 20 

Lundi 27 mars 2017 : 14 heures 15 - 15 heures 45 
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Lundi 24 avril 2017 - réunion à huis clos : 14 heures 35 - 14 heures 45 

Vendredi 28 avril 2017 : 14 heures 20 - 16 heures 50 

Lundi 8 mai 2017 : 14 heures 30 - 15 heures 30 

Vendredi 12 mai 2017 : 15 heures 20 - 16 heures 50 

Lundi 22 mai 2017 : 14 heures 20 - 18 heures 

Vendredi 2 juin 2017 : 14 heures 15 - 15 heures 35 

Vendredi 9 juin 2017 : 14 heures 25 - 16 heures 30 

Lundi 19 juin 2017 : 14 heures 15 - 15 heures 15 

Vendredi 23 juin 2017 : 14 heures 25 - 15 heures 20 

Lundi 17 juillet 2017 : 14 heures 20 - 16 heures 30 

Mercredi 19 juillet 2017 : 14 heures 40 - 16 heures 30 

Lundi 28 août 2017 : 14 heures 20 - 16 heures 

Lundi 2 octobre 2017 : 14 heures 15 - 14 heures 40 

Lundi 16 octobre 2017 : 14 heures 20 - 15 heures 20 

Vendredi 10 novembre 2017 : 14 heures 25 - 16 heures  

 

2018 (23 Versammlungen - 6 von kurzer Dauer) 

Lundi 15 janvier 2018 - réunion à huis clos : 14 heures 15 - 15 heures 50   

Vendredi 2 février 2018 : 10 heures 20 - 12 heures 10 

Lundi 19 février 2018 - réunion à huis clos : 13 heures 35 - 18 heures  

Mardi 20 février 2018 : 13 heures - 15 heures 30 

Vendredi 23 février 2018 : 14 heures 40 - 14 heures 45 

Lundi 5 mars 2018 : 14 heures 20 - 16 heures 45 

Vendredi 9 mars 2018 : 13 heures 45 - 15 heures 30 

Lundi 19 mars 2018 : 14 heures 30 - 18 heures 

Lundi 16 avril 2018 : 14 heures 35 - 16 heures 35 

Vendredi 20 avril 2018 : 14 heures 15 - 17 heures 

Vendredi 4 mai 2018 : 14 heures 20 - 16 heures 10 

Lundi 14 mai 2018 : 14 heures 20 - 15 heures 40 

Vendredi 18 mai 2018 : 10 heures 35 - 10 heures 45 

Lundi 25 juin 2018 : 14 heures 20 - 14 heures 50 
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Vendredi 29 juin 2018 : 14 heures 15 - 15 heures 10 

Lundi 9 juillet 2018 - réunion des rapporteurs : 12 heures 40 - 13 heures 40 

Lundi 9 juillet 2018 : 13 heures 30 - 16 heures 50 ; réunion publique : 16 heures 50 - 17 heures 10 ; 

réunion à huis clos : 17 heures 10 - 19 heures 

Lundi 17 septembre 2018 : 14 heures 25 - 17 heures 30 

Lundi 22 octobre 2018 : 14 heures 20 - 18 heures 10  

Jeudi 25 octobre 2018 - réunion des rapporteurs : 13 heures 30 - 14 heures 40 

Vendredi 26 octobre 2018 : 14 heures 15 - 16 heures 20 

Lundi 12 novembre 2018 - réunion à huis clos : 14 heures 15 - 14 heures 35 ; réunion publique : 14 

heures 35 - 15 heures 30  

Vendredi 16 novembre 2018 : 14 heures 20 - 16 heures 

Lundi 26 novembre 2018 : 14 heures 20 - 17 heures 30 

Vendredi 30 novembre 2018 : 10 heures 20 - 12 heures 10 ; 14 heures 20 - 15 heures 50 

Lundi 10 décembre 2018 : 13 heures 20 - 15 heures 45 

Vendredi 14 décembre 2018 : 14 heures 15 - 18 heures 

 

TOTAL: 3 Versammlungen + 30 Versammlungen + 21 Versammlungen + 24 Versammlungen + 27 Ver-

sammlungen = 105 Versammlungen 

105 Versammlungen: 50 Monate = 2,1 Versammlungen/Monat  

 kurze Dauer: 1 Versammlungen + 12 Versammlungen + 12 Versammlungen + 10 Versammlungen 

+ 6 Versammlungen = 41 Versammlungen  39,04% der Versammlungen dauerten zwischen 10 und 

70 Minuten.  

 An- und Abwesenheiten sind nicht einzusehen.  

 

Diese Informationen sind ebenfalls auf der Internetseite des belgischen Senats einzusehen:  

https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=25200&LANG=fr 

(=> Commission des Affaires institutionnelles => Réunions: ordres du jour et bulletins) 

https://www.senate.be/www/?MIval=/index_senate&MENUID=25200&LANG=fr

